
Liebe Freibergerinnen und Freiberger,

eine Kette ist so stark wie ihr schwächstes 
Glied. Das gilt auch für den Zusammenhalt 
in unserem kommunalen Gemeinwesen, 
für den wir alle Verantwortung tragen. Um 
benachteiligten Menschen unbürokratisch 
helfen zu können, wo andere staatliche 
Hilfen nicht greifen, hat die Stadt Freiberg 
a. N. die Bürgerstiftung ins Leben gerufen. 

Mit den finanziellen Mitteln, die in die 
Stiftung eingebracht wurden, können wir 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in schwieri-
gen Lebenssituationen sinnvoll unterstüt-
zen und dadurch Solidarität und 
Gemein-sinn bei uns vor Ort stärken. Ich 
möchte Sie daher alle ermuntern, den 
solidarischen Gedanken der Freiberger 
Bürgerstiftung zu unterstützen, für ihn zu 
werben und gege-benenfalls Hilfen für 
andere bei der Stiftung anzuregen. 
Nehmen Sie dazu gerne Kontakt mit 
uns auf!

Herzliche Grüße

Ihr
Jan Hambach
Bürgermeister

Mit anderen Menschen zusammen 
erreichen wir mehr als alleine.

 (Dalai Lama)

Die Freiberger Bürgerstiftung stellt 
finanzielle Mittel bereit, die gezielt 
und unbürokratisch für wohltätige 
Zwecke vor Ort in Freiberg verwen-
det werden können. Die Mittel sind 
insbesondere vorgesehen für die 
Unterstützung von Kindern, Jugend-
lichen, Senioren, Flüchtlingen und 
Bedürftigen. Die Stiftung unterstützt 
vor allem dort, wo keine anderen 
Hilfeleistungen greifen oder wenn 
finanzielle Hilfe in einer Notsituation 
schnell gebraucht wird.

Was ist 

der Sinn der 

Bürgerstiftung?



Wen unterstützt die Stiftung?

    Weil die Bürgerstiftung die Kosten über-
nimmt, kann ich meinem Sohn Unterricht an der 
Jugendmusikschule ermöglichen, trotz meines 
kleinen Budgets.

    Die Medikamente, die mir gegen 
meine chronischen Schmerzen helfen, 
bezahlt die Krankenkasse nicht. Dank 
eines Zuschusses der Bürgersti tung 
kann ich sie mir jetzt trotzdem leisten.

    Unserer Familie hat die Bürgerstiftung in 
einer finanziell sehr schwierigen Situation 
mit einem zinslosen Darlehen geholfen.

  Es ist eine große finanzielle 
Erleichterung, dass der Weih-
nachtsengel die Herzenswün-sche 
meiner vier Kinder erfüllt!  

     Aufgrund meiner Erkrankung bin ich 
auf die Unterstützung durch eine 
Putzhilfe angewiesen. Für den Geld-
betrag, den ich dafür von der 
Bürgerstiftung bekomme, bin ich 
sehr dankbar.

Woher stammt das Kapital der Stiftung?
Den finanziellen Grundstock legten bei der Grün-
dung der Stiftung im Jahr 2001 die Stadt Freiberg 
und die Volksbank Freiberg und Umgebung eG. 
Die Leistungen der Stiftung werden ausschließlich 
aus den Zinserträgen finanziert. Das Kapital 
verbleibt in der Stiftung. Durch Spenden von 
Bürgerinnen und Bürgern wächst das Kapital 
kontinuierlich an. 

Wer entscheidet, wohin das Geld fließt?
Über die Zuwendungen aus den Zinserträgen 
entscheidet schnell und unbürokratisch der vom 
Gemeinderat bestellte Stiftungsbeirat, der sich aus 
Vertretern der Stadt, des Gemeinderats, der 
Freiberger Kirchengemeinden und Vertretern 
gemeinnütziger Freiberger Organisationen zusam-
mensetzt. 

Wie kann ich die Bürgerstiftung unterstützen?
Jede noch so kleine Zuwendung hilft, die Stiftung 
handlungsfähig zu machen. Mit Ihrer Spende 
stärken Sie den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
hier bei uns in Freiberg. Spendenkonto der Freiber-
ger Bürgerstiftung:

VR-Bank Ludwigsburg 
IBAN: DE71 6049 1430 570 9000 00 
SWIFT-BIC: GENODES1VBB

Wo kann man Förderung beantragen?
Anträge auf Förder- und Hilfsgelder können direkt 
an die Stadt Freiberg gerichtet werden. Kontakt:

Stadt Freiberg a.N.
Marktplatz 2
71691 Freiberg

Telefon: 07141-2780 E-Mail:  
buergerstiftung@freiberg-an.de




